
Akten tücke zur Vereinigung der beiden märki chen
Mini terien zu einer evangeli chen Ge amt ynode
und das Reformationsjubiläum m der

Mark um 1817.)
(Nach en Im Kirchenarchiv Halver.)

Von Pa tor in Halver

ter dem September 1817 erließ önig riedri
ilhelm III eine Kabinettsorder in betreff der Ver

einigung der lutheri  en und reformierten Kirche.“ Voraus—
War nach tehendes Zirkular chreiben des Mini teriums

des Innern die evangeli che Gei tlichkeit der Preußi chen
onarchie vo  2 Juni 1817

Schon in dem Erla  e vo  — M.,) in welchem die
Befehle Or Maje tät des Königs in betreff des m die em
Jahr begehenden Säkularfe tes der Reformation den
Königl. Provinzial-Kon i torien bekannt gemacht wurden, hat
das unterzeichnete Mini terium  ich darüber erklärt, wWwie  ehr

auf die eifrige und erfolgreiche Mitwirkung der CDOQnm

geli chen Landesgei tlichkeit zur Erreichung der Cl beab—
 ichtigten eil amen we vertraue. Nachdem die damals
noch vorbehaltene iturgie und das bei dem Hauptgottesdien te
3  prechende Altargebet nunmehr die Allerhöch te Genehmigung
Sr Maje tät erhalten,) wird beides ieneben 3zur Befolgung

em Wwir uns vorbehalten, auf die Jubelfeier der Reformation
von 1817 Im Jahrbuch für 1917 näher einzugehen, bringen wir hier einige
auf  ie bezügliche rhunden Die Schriftleitung.

edr. bei eppe, Ge ch der — 8 Rheinlands und We t 
falens, 551 f. eil III

weiter unten.
nten ebenfalls im Wortlaut mitgeteilt.



und Anwendung mitgeteilt, und das Mini terium benutzt gern
die  ich dadurch darbietende Veranla  ung, einne Wün che und
Erwartungen hin ichtlich der würdigen und erbaulichen eler
die es hochwichtigen Fe tes den  ämtlichen evangeli chen Gei t
en beider Konfe  ionen der onarchie nochmals 3 erkennen
3u geben Sie  ind ES, die ihr Amt berechtigt und verpflichtet,

den bevor tehenden e tlichen agen Üüber das von Luther
und Unternommene Werk der Kirchen  einen Gehülfen
verbe  erung und über die gottgefällige Schätzung und Be 
nutzung der dadurch Errungenen Vorteile öffentlich vor thren
Gemeinden reden; durch thren Mund ollen eiliger
Stätte die frohen und danhbaren Empfindungen, die frommen
Ent chließungen und Gelübde ausge prochen werden, denen
das ndenken die große egebenheit, we der egen 
tand des Fe tes i t, das emu jedes en Mitglieds der
evangeli chen I1 notwendig anregen muß Die em Ge chäft
werden  ie  ich mit  o viel mehr le und Wärme unter—
ziehen, Ie vertrauter  ie  e durch ihr Berufs tudium mit dem
wahren Ur prunge und we der Reformation  ind, bei der
keinerlei weltliches Streben und 0  en obwaltete, ondern
lles hervorging QAus dem gerechte ten gfallen den in der
ir Chri ti überhand genommenen Irrtümern und Miß
bräuchen, QAus dem Verlangen, die evangeli che ahrhei
m threr Ur prünglichen einhei und Lauterkeit wieder das
Licht bringen, das alleinige An ehen der eiligen Schrift
in den Angelegenheiten des QAubens men  An 
maßungen und atzungen  icherzu tellen, ri tliche Gewi  ens 
und Glaubensfreiheit und die re nbetung Gottes ImM Gei te
und in der ahrhei begründen, eißiges For chen in der
Schrift und dadurch zweifello e Glaubenszuver icht und tätige
Frömmigkei zu verbreiten.

Die Dar tellung die er Veranla  ungen und we der
Kirchenverbe  erung, der Mittel, we Luther und enne Ge 
hülfen zur Erreichung threr preiswürdigen Ab ichten anwandten,
des frommen Sinnes und Glaubensmutes, von welchem  ie
be eelt und getrieben wurden, threr Uner  rockenheit in
dem Kampfe, den  ie be tehen mußten, threr freudigen Aus—
dauer im Vertrauen auf ott bei den drohend ten Gefahren



und trüb ten Aus ichten in die Zukunft, owie des herrlichen
usgangs thres verdien tlichen Unternehmens und der  egens
vollen inflü  e, Wwe die Reformation auf die ei tige und
 ittliche Bildung der Völker, namentlich auch auf das Schul
und Erziehungswe en gehabt hat dies alles wird den
Rednern heiliger Stätte reichlichen Stoff 3 erbaulichen
Betrachtungen und erwecklichen An prachen das emu
threr Gemeindeglieder gewähren, ohne daß  ie  ich ver ucht
en können, thren Vorträgen eine feind elige Richtung
die nicht evangeli chen Glaubensgeno  en 3 geben Der el
der ahrheit, welcher die Reformatoren belebte, und in de  en
Kraft  ie ihr großes Werk begannen und vollbrachten, i t auch
ein Gei t des riedens und der iebe; die ru die es
Gei tes  oll zufolge der apo toli chen Ermahnung Uerlei ütig  2  —
Keit, Gerechtigkeit und ahrhei  ein Nur der wenigen
Gei tlichen willen, we dies viellei verge  en könnten, muß

erwähnt werden, daß in den Reformationsfe te
haltenden Predigten jeder bittere und verunglimpfende Ausfall

andere aubensbekenner wie mit der Ur der CVDan

geli  en I durchaus unverträglich,  o auch dem Qus

drücklich erklärten en Sr Maje tät des Königs gänzlich
uwider  ein würde, da Allerhöch t die elben vielmehr wollen,
daß die reine Dar tellung des Gei tes der Reformation ohne
alle Einmi chung unfreundlicher Außerungen andere Kon 
e  ionen das allgemeine ema  ei, worüber alle Gei tliche Iun
Or Maje tät Landen überein timmend predigen und die zur
Auswahl vorge chriebenen exte darauf hinausführen ollen.

Noch  ich das ini terium 3 der Bemerkung ver

anlaßt, daß der Name „Prote tanten“,  o bedeutungsvoll 3
der Zeit War, in welcher Er aufkam, doch mehr die damals
ge chehene Verwahrung der äußeren E der evangeli chen
Für ten und Stände m den Angelegenheiten des QAubens und
der Kirchenverfa  ung, Wwie den der evangeli chen 1 eigen 
Umlichen el und unn 3 bezeichnen geeigne i t, auch,
wenn auf die en letzten angewandt wird, mancherlei Miß
deutungen zuläßt und dazu auch in der neue ten Zeit hin und
wieder gemi  raucht worden. Eg  cheint er m mehr als
einer Hin icht rat am, le e Benennungen „Prote tanten“,



41

„prote tanti che Kirche“ der Ge chichte, welcher  ie angehören,
3 überla  en und dafür, zuma mn Erbauungs chriften und
gottesdien tlichen Vorträgen, die angeme  eneren und allgemein
ver tändlicheren Ramen „evangeli che Kirche“, „evangeli che
Chri ten“ von nun allgemein gebrauchen. Luther elb t
mißbilligte alle Parteinamen. Er eifert mn  einen Schriften
dagegen, daß die Bekenner des evangeli chen QAubens  ich
nach  einem Namen „Lutheri che“ und „Lutheraner“ nennen, und
verwei t  ie auf den alleinigen run des chri tlichen aubens,
die E  re Chri ti, das Evangelium.

Möge bei der eler des bevor tehenden en Kirchen  —
fe tes auf allen treuen Arbeitern im Weinberge des errn der
el thres göttlichen Mei ters ruhen und 3 threm en
das Vollbringen geben!

Berlin, Junius 1817
Mini terium des Innern.

vo Schuckmann.
Schon ange vorher War man in der raf cha Mark m

beiden Lagern von der Notwendigkeit der Vereinigung der
beiden evangeli chen Konfe  ionen  o mehr durchdrungen,
als das anfangs ge pannte Verhältnis wi chen Lutheri chen
und Reformierten Im Qu e der Zeit  ich freundlicher ge taltet
0a Namentlich  ah man m dem bevor tehenden Reformations 
ubiläum den verheißungsvollen Anfang einer Neuge taltung
des kirchlichen Lebens Auf der lutheri chen Synode 3 agen

und Juli 1815 owie auf den vorhergegangenen
Kla  ikal Konventen War nicht bloß die nahe Dreihundert 
jahrfeier erinnert worden, ondern man auch Einigungs 
gedanken ielfach Ausdruck gegeben.) Be onders betonte die
Synode, daß C8  ehr wün chenswert  ei, wWenn außer der all 
gemeinen Jubiläumsfeier 31 Oktober die märki che Gei t 
lichkeit vorher eine eben o würdige eler veran talten wo  E,
Wie diejenige gewe en  ei, die dem 200jährigen Gedächtnis
der Synode gegolten habe

Auf der reformierten Synode pflegte der Prä es der lutheri
Synode und auf der —  eren der Prä es der reformierten Synode 3
er cheinen.
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In dem Aus chreiben der Synode für das Jahr 1816
Synodalort War wieder agen wurde den Kla  en 

ver ammlungen empfohlen, über die en un beraten,
zugleich lud man das reformierte Mini terium behufs gemein 
 chaftlicher eratung die er Synode emn Die Reformierten
ent prachen der Einladung und  andten als Deputierte die
Prediger üper Schwelm und Küpper 3u I erlohn.

Auf die er Tagung (6 und uli wurde mit voller
Zu timmung der Reformierten be chlo  en

Vor der eigentlichen eler des Gedächtnistages der
Reformation, etwa 0  en vorher bei noch guter Jahres
zeit, wird die märki che Gei tlichkeit eine be ondere Reformations 
feier begehen

C prote tanti chen Synoden in der Graf chaft Markb
vereinigen  ich brüderlich er elben, dadurch  owo ihre
bisher be tandene Harmonie beurkunden, als auch un der
olge ein noch engeres und innigeres and chließen

Die eler i t auf zwei Tage erechne und  oll in der
großen lutheri chen Pfarrkirche agen begangen werden.
An jedem Tage i t vormittags feierlicher Gottesdien t. Am
er ten admini triert Aii reformierter Gei tlicher Altare, und
enn lutheri cher hält die Predigt. Am weiten admini trier emn
lutheri cher, und eln reformierter I auf die Kanzel. Am
er ten Tage genießen ämtliche Glieder der beiden Synoden
das heilige Mahl gemein chaftlich, aber jede Konfe  ion nach
threr el e Zu dem Ende egen die beiden or itzer der
Synoden Ho tien und rot auf die nämliche Patene, von

welcher jeder nach dem Brauche  einer I1 nimmt. Der
geheiligte Wein wird in einem und dem elben E
getrunken.

Für Cl Tage werden be ondere Ge änge ausgewählt
oder gedi  L und edruckt. Ihr Ertrag i t zUum Be ten der
eler be timmt, und der Sekretär der Synode, A chenberg,)
Üübernimmt die Be orgung des Druches

Ein ritter Tag i t der gemein chaftlichen eratung ge
widmet, aber auch nUr für C Synoden wichtige Gegen tände

War lutheri cher Pa tor in Hagen von
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können in er elben verhandelt werden. lles Rechnungswe en
und dergleichen muß Nachmittage des weiten ages ab 
gemacht und be eitigt  ein

Die beiden Redner bei der eler enehmen  i Wenn

dies nötig  ein 0  E vierzehn Tage vorher naher mit den
Hagen chen Predigern, we auch für das Unterkommen der
Gei tlichen m Privathäu ern, für das  chickliche 3 den
gemein chaftlichen Beratungen u w  orgen werden.

Zu möglich ter Er parung der Ko ten wird nUur auf
Vokalmu ik Rück icht Die es Gegen tandes Owie
der Anordnung überhaupt unterzieht  ich der Kirchenrat
A chenberg.

Alle Glieder beider Synoden werden 3zur eler ein 
geladen, und können  ie auch nicht alle er cheinen, mü  en
doch QAus jeder Kla  e tatt zweier Deputierten wenig tens vier
anwe end  ein Die beiden or itzer werden deshalb das Er 
forderliche e orgen.

Für ganz unvermeidliche Ko ten wird der General
 uperintendent mit den gewöhnlichen Mini terialgeldern UAr
erl OUr außerordentlich auf die Kla  en repartieren. Der
Prä es der reformierten Synode wird eingeladen, eln ver

hältnismäßiges Quantum 3 die em Behufe auszumitteln.
Der (lutheri che) rediger r I erlohn wird

künftiges Jahr die Synodalpredigt halten,  ein Stellvertreter
i t rediger Hül emann 3 El ey Die reformierte Synode
0d0 den Prediger Üper Ka trop (Stellvertreter Heng ten 
berg 3 Wetter) zUum Synodalprediger rnannt.

Die er Be chluß wurde ezember 1816 behufs
Erwirkung der landesherrlichen Be tätigung der Königlichen
Regierung eingereicht, die ihn dem Königlichen Kon i torium
vorlegte. etzteres Unter tützte die Genehmigung des
Be chlu  es beim Mini terium des Innern.

Am Februar 1817 erfolgte darauf olgende Kabinetts
order:

Der Zweck und die Art und ei e, m welcher die C 
ri che und die reformierte Synode der Graf chaft Mark die
eler des Jubiläums der Reformation durch eine gemein chaft



liche Synodalver ammlung m der evangeli chen Stadtkirche)
3 agen begehen  ich vereinigt aben, ent pri  ehr
dem Sinne der eligion und dem nodenken den  ie  o
hochverdienten Mann, daß Ihre diesfällige Anzeige vo  2

mir zum be onderen Wohlgefallen gereicht hat, und
ich Sie ierdur autori iere, der evangeli chen Gei tlichkeit der
raf cha Mark meinen Beifall öffentlich erkennen geben

Berlin, den Februar 1817

gez riedri Wilhelm.
An den Staatsmini ter Uckmann.

Das Königliche Kon i torium begleitete die e Allerhöch te
Kundgebung mit nach tehender Verfügung die Prä ides der
beiden Synoden

Nachdem uns durch die Königl. Regierung rnsberg
eine Vor tellung des Herrn General uperintendenten Bädeker

die veran taltende eler des Jubiläums der Reformation
in agen von der lutheri  en Synode in Verbindung mit
der märki ch reformierten eingereicht worden i t, und wir des
halb das hohe Mini terium eri  L, und die
Genehmigung be onders dadurch unter tützt aben, daß Wwir auf
den Um tand aufmerk am machten, daß Cl prote tanti chen
Mini terien der Graf chaft Mark  ich die er eler vereinigen
wollen und dadurch viellei mit glücklichem Erfolg die 9e
wün chte Veranla  ung herbeigeführt werde, zwi chen den
Gei tlichen beider Konfe  ionen ein and 3 knüpfen
und die von des Königs Maje tät empfohlene Vereinigung in
eine Synode zu tande bringen hat  ich des Königs
aje tä höch t beifällig durch die uns mitgeteilte Kabinetts
order I  —23 geäußert, die Wir ab chriftli hier bei

eppe I. 314. Der Schreibfehler bei eppe „Landeskirche 3
Hagen“ muß natürli in tR verbe  ert werden. In der uns

vorliegenden genauen Ab chri der Kabinettsorder auch richtig QAdt 
*  e eppe  cheint QAus dem rogramm zur Einladung der Ge amt 
 ynode ge chöp 3 aben, das die beiden Synodalvor teher bei
Gerlach in agen drucken ließen und das die Kabinettsorder ebenfalls
mit dem al chen Ausdruck bringt.



ügen Wir tragen nen auf, le e den Gei tlichen res
Bezirkes mitzuteilen und mit dem errn General uperintendenten
Bädeker bezw dem errn Prä es rediger Reinhard! das
Weitere, die Einleitung der eler Betreffende, 3 verabreden
und das Re ulta davon uns mitzuteilen. Wir dürfen das
volle Vertrauen egen, daß die ge amte prote tanti che Gei tlich 
Keit der Graf chaft Mark in die er ho  erzigen und huld
vollen Erklärung Sr aje tä Ai erhebendes 0¹ en
werde, mn 3 wirken, daß das irchenfe t mit der
geme  en ten Feierlichkeit und Ur egangen werde und der
künftige Bericht arüber dem Qter des Vaterlandes, dem
auch die Ehre und das Heil der ir  o ehr Herzen
legt, 3zUum Allerhö  en Wohlgefallen gereicht.

Mün ter, den März 1817
Königl. Preuß. Kon i torium.

ge3 Möller Ki temaker. Scheffer-Boichor t.)
Um die immung 3 kennzeichnen, we Unter der

märki chen Gei tlichkeit ber die geplante Vereinigung err chte,
ma hier auf enn Utachten hingewie en werden, welches der
reformierte rediger Denninghoff in Halver auf Erfordern
den In pektor der Süderländi chen Kla  e, rediger Bühl in
Altena, Unter dem März 1817 richtete:

Was die Vereinigung anbelangt,  o bin ich
meiner eits völlig der Meinung, daß die e den Grund ätzen und
Lehren der chri tlichen eligion  o ganz ent prechende, von dem
gegenwärtigen Zeitgei  o aut geforderte, wenig tens gebilligte
Vereinigung den  ämtlichen ledern beider Synoden nicht
anders als höch t willkommen und erwün cht  ein könne, und
daß  owo die e als das Königl. Kon i torium  ich gewi den
ank und die Achtung  elb t der  päte ten Nachwelt verdienen
werden, wWenn durch ihre vereinten Bemühungen die e  o
wün chenswerte und  o viel Utes ver prechende Vereinigung
zu tande kommen Denn augher dem, daß durch die e
Vereinigung die Synode eine größere Ausdehnung und Wirk 

Anm der Schriftleitung: Ki temaker und Scheffer Boichor t Wwaren

katholi ch.



amkeit, mithin auch mehr An ehen und Einfluß erlangen
wird,  o wird elbige ohn treitig auch  ehr dazu beitragen, den
Sinn der intracht, der brüderlichen Annäherung und des
gemein amen nützlichen irkens und rebens Unter den
tledern der vereinigten Synode in höherem rade, als  olches
bisher bei der Trennung möglich War, 3 wechen und
beleben und  o be ten und  icher ten die  o  ehr wohltätige
und er wün chenswerte Vereinigung der bisherigen ge
trennten prote tanti chen Gemeinden  elber vorbereiten. Von
ganzem erzen wün che und hoffe ich er meiner eits, daß
keine engherzigen An ichten und Meinungen, keine kleinlichen
Rück ichten den wohltätigen 1  en und den echt chri tlichen
Wün chen Or Königl. aje tä entgegenwirken mögen, ondern
daß vielmehr un ere endliche völlige Vereinigung bei Gelegen
heit der m die em re gemein chaftli 3 begehenden
Säkularfeier des Reformationsfe tes von  ämtlichen ledbern
beider Synoden ausge prochen und anerkannt werden und un85

der Vorwurf ferner nicht mehr treffen möge, als elen Wwir
noch nicht gehörig in den el und Sinn der E  re Je u und
des Lichtes des Evangeliums, das nunmehr chon  eit drei—
hundert Jahren geleuchtet hat, eingedrungen, oder als
òun85 der Mut und die Ent chlo  enheit, un ere chri tlichen
Überzeugungen vor aller Welt 3 bekennen und un eren
Gemeinen das Bei piel echt chri tlicher le und Eintracht

geben
Über die Art und Wei e der Vereinigung  elber owie

Über die Form und Einrichtung der Synode, Wwie
Über den der elben beizulegenden Namen, ber das wech elnde
oder lebenslängliche In pektora und Prä idium enthalte
ich mich hier aller weiteren Bemerkungen, indem ich glaube,
daß ierüber das Nötige vorläufig füglich ten auf un erer
näch ten Kla  ikal Ver ammlung oder Kreis ynode könne ver.

handelt werden, oder daß  ich dies alles von  elber en
werde, Wenn Wir nUr alle mit redlichem Herzen und mit echt
chri tlichen und brüderlichen Ge innungen zur Vereinigung uns8s
die an bieten

Dies  ind kürzlich meine An ichten über die vorge chlagene
Vereinigung, die ich nen auf Ihr desfall iges Verlangen
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hiermit  chriftli mitteile und mich hiermit zugleich rer
erneren brüderlichen le be tens mpfehle

Halver, den März 1817
Denninghoff.

Am Pri 1817 lud der Prä es der lutheri chen
Synode, Gen. Sup. und Kon . Rat Bädeker Dahl, den
Prä es der reformierten Synode, Prediger einhar Hilbeck,
owie die Prediger Küpper I erlohn, Trippler Unna,
Herdecke, A chenberg Hagen, üper  ·  2Zimmermann agen,
Schwelm und Halfmann -Hagen auf den Mai einer
Konferenz Über die Vereinigung nach agen eln Wir la  en
hier das rotoko der Konferenz Im ortlau folgen:

agen, den Mai 1817
Durch Veranla  ung des Hochwürdigen Provinzial-Kon 

 i toriums und durch eln Rund chreiben zu ammenberufen, ver

einigten  ich eutigen Tage die Unterzeichneten näherer
Beratung Über die vor eiende Synodal Reformationsfeier.

Sie gedachten zuer t mit inniger Freude des Beifalls,
welchen Se Königl. Maje tät öffentli den Vor chlägen der
beiden märki chen Synoden chenkten; Owie der Verfügungen,
we bereits in Sach en, Dänemark, Schweden in Hin  2
 icht auf eine ausgezeichnete eler des ritten Jubiläums der
Kirchenverbe  erung erla  en worden, nicht zweifelnd, daß ähn
liche Be chlü  e von  eiten un eres Monarchen erfolgen werden.

Sodann wurden die früheren Vor chläge einzeln nach
Anleitung des vorjährigen Protokolls der evangeli chen Synode
durchgegangen und folgendes naher und ergänzend fe tge te

Die gemein chaftliche Reformationsfeier wird 1
17 und September egangen, der Tag den
Synodal-Arbeiten gewidmet i t

Wegen der en und übrigen kirchlichen Handlungen
bleiht bei den Be timmungen des geda  en Protoholls.
Das Lokal die große utheri che Pfarrkirche wird
noch fe tge tellt, daß bei der andlung des eiligen Mahles
der Herr General uperintendent des lutheri chen Mini teriums
vor die er Feier, der Herr Prä es der reformierten Synode
nach der elben das Geeignete prechen wird.



Um bei eben die er eler un ere brüderliche An 
näherung noch mehr beurkunden, wird be chlo  en, daß
durchaus und ledigli die oOrte des Evangeliums ollen bei
ehalten und QAuSs der eiligen Schrift  elb t ollen verle en
werden. In Form und ub tanz wird nach dem us der
lutheri  en ir unge äuertes 1O7 nach dem der
reformierten wird gebrochen und al o dargereicht. Zum
Genu  e des eiligen Mahles treten allemal ei tliche vor
den ar, für welche die Orte der in etzung einmal ge
prochen oder wiederholt werden. Die Gei tlichen  orgen dafür,
daß,  ovie möglich, von beiden Bekenntni  en glei viele die e
Zwölfzahl bilden, Owie  ie überhaupt chon auf dem Zuge
nach der I  ich brüderlich aneinander an chließen und eben
al o auf den angewie enen 1  en ordnen. Die beiden Vor 
er der Synoden wech eln übrigens mit der Darreichung des
Brotes und Weines.

Für die Abendmahlcsfeier wird elnn innige ri tliche
rubderltebe aus prechendes Lied gedichtet.

Überhaupt ollen näch t dem einen oder anderen kräf 
igen le QAus den agen der Kirchenverbe  erung  elb t
beiden agen Ge änge ange timmt werden, we  L, möglich,
Qus der un erer eigenen Gei tlichkei hervorgehen. Alle
Glieder er elben, we rie und Begei terung fühlen, werden
deshalb eingeladen, ihre rbeilten der Art bis 3zUum Augu t

die beiden Vor teher Un erer Mini terien einzu enden. 3Zu
glei wird eine ommi  ion für die definitive Auswahl ernannt,
be tehend Qus den Predigern Küpper 3u I erlohn, Nonne 3
Schwelm, Heng tenberg etter und A chenberg agen
Die e Kommi  ion hält ihre Sitzung September.“

Die Synodal-Deliberationen en in hie iger refor
mierter ir

Ein rogramm geht namens5 beider Synoden der eler
bvoraus, und in ihm werden die Hauptgegen tände der eratung
namhaft gemacht

Von beiden Mini terien wird für möglich t zahlreiche
Er cheinung threr Glieder ge orgt, und die or teher der elben

3zur Nieden, Fe t chrift zur 300jährigen Gedächtnisfeier der er ten
Grk. uth General ynode, 110



werden der daraus hervorgehenden Ko ten das Erforder  —  —
liche die hochlöbliche Behörde eri  en und ordnen

Einfache  innvolle Us chmückung der irche, welcher
der Gottesdien t gehalten wird  t beliebt und der rediger

 chenberg wird QAmit beauftragt doch en die Ko ten  o
viel  ein ann ge chont werden

Dem vorjährigen Be chluß gemã hat für den
Gottesdien t bei Vokalmu ik  ein Bewenden und Herr u i  2  2
lrektor Halle agen wird  ich der näheren Leitung
unterziehen

Die Hagen chen rediger Zimmermann Halfmann
und A chenberg  orgen für das Unterkommen der Gei tlichen

Privathäu ern Zu dem Ende erhalten  ie vor dem Sep
tember Eene vo  ändige 1 aller Kommenden

Eben o übernehmen  ie die Ausmittelung der Lokalität
Eim Spei en und den Verding der Bewirtung Doch wird
fe tge etzt daß die Mittagstafel QAuSs le des Weines nicht
ber die Abendtafel nicht ber Stüber gem eld
ko ten darf Die Glieder der Synoden die Kandidaten die
Lehrer der höheren Schulen und etwa fremde, von

un erer rediger eingeführte Gei tliche machen CI ene 9e
 chlo  ene Ge ell chaft Qu

Und da  chicklicher Counken will, daß er ten Tage,
ohnehin  pät werden wird, nicht en ge pei t

werde, ondern daß die Glieder der Synoden  ich
freund chaftlichen Zirkel Privathau e vereinigen  o
läßt  ich der Kirchenrat A chenberg willig nden,  ein ge

dazu herzugeben Die Ko ten we
die er Zirkel etwa verur acht werden repartiert

13 ämtliche rediger beider Synoden werden auf
gefordert bis zur Jubelfeier Eene gedrängte Uber icht der
Ge chichte Hhrer Gemeinen u w abzufa  en und den Vor 
 tand einzu enden we  odann dem Archiv niedergelegt
und künftigen ge chichtliche Dar tellung un eres
Kirchenwe ens gebrau werden

Nach der eler aber auch er t nach abgehaltenem
allgemeinem Reformationsfe t 31 Oktober,  oll ene enk 
 chri der Art, Wie die 200jährige Jubelfeier der E 

Tbu Kirchenge chichte 1916.



angefertigt und demri chen Synode vo  — 0d  re 1812
Ende der Ver ammlung beider Synoden ene Pedaktion
ernannt werden

15 les WwS Über den Gegen tand die er bedeutenden
eler noch verhandelt werden mo  oll  tetem genauem
inklang beider Synoden ge chehen

16 Die es Protokoll  oll unverzüglich drei Ab chriften
die beiden Synoden und das hochwürdige Provinzial 

Kon i torium gefördert werden
und Wie oben

gez Der Gen Sup Der Prä es der reform Synode
Bädeker einhar

Küpper Pred erlhon Der In pektor der Hag
Der In pektor der Kl Zimmermann

rippler Der In pektor der Ruhr
Pred Herdecke Üper

alfm aQn Deputierter
—3 9, CRretar der Synode

Die e Be chlü  e die alles Ein chlägige fe t etzten
wurden den vorge etzten ehörden Mai zur
Genehmigung eingereicht Darauf olgende Be cheide

Auf ren Dahl den und Hilbech den 20 Mai
uns5 er tatteten Bericht der von beiden prote tanti chen
Synoden der Graf chaft Mark be chlo  enen gemein chaftlichen
Säkularfeier der Reformation 17 und Sept
erwidern Wir nen daß Wir en elben neb t dem ange chlo  enen
Konferenz rotoko vo  — heute dem Königl Kon 
i torium Mün ter zuge an en Un erer eits en Wir

rück ichtlich der verabredeten uns5 durchaus angeme  en  cheinenden
Be timmungen die er eier ni 3 und wollen
E genehmigen daß 3ur Deckung der desfall igen Ko ten
jedem der beiden Mini terien tlr Unter die für die es
Jahr repartierenden Mini terialko ten aufgenommen werden

rnsberg, den Juni 1817
Königl. Regierung. Abteilung.

An die or teher der beiden prote tanti chen Synoden der
raf cha Mark
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Das Königl Kon i torium antwortete
Das von nen einge andte rotokoll ber die der

eler des Reformationsfe tes gehaltene Konferenz 0  en Wir
mit Vergnügen gele en, der getroffenen Übereinkunft geben Wwir
un eren völligen Beifall.

Mün ter, den Juni 1817
Königl. Preuß. Kon i torium.

An den Herrn Gen. Sup. C. Rat Bädeker zur weiteren

Mitteilung den errn Prä es Reinhard.
Die Reformierten glaubten inde  en, vor der gemein chaft —

en eler noch eine be ondere Synode halten mü  en,
Cs der Wichtigkeit der Sache, Cs auch deshalb,
weil der in 8 1 der Hagener onferenzbe chlü  e zur Ab 
wickelung der Synodalarbeiten be timmte September nicht
hinreichend len le e Synode kam zu tande Juni
Ui Hamm; QAuSs der Süderländi chen Kla  e War niemand
we end.

Nachdem die gewöhnlichen Synodalangelegenheiten Ver
fa  ung, Verfügungen der ehörden, Disziplinarordnung, Vi i
tationen, Wahlen erg erledig 7 wurden zwei Gut—
chten) ber die Vereinigung der beiden Synoden vorgelegt,
und nun pra die Ver ammlung ihre vollkommen illigung
des Hagener Konferenzprotokolls b0  — Mai ausdrücklich Qu

Darauf wählte man QAus jeder Kla  e  echs Deputierte 3ur eler
in Hagen mit dem Bemerken, daß ämtliche rediger dazu
eingeladen werden  ollten.

Der Prä es der lutheri chen Synode, Gen. Sup. Kon . Rat
Bädeker, Unter dem Juni enn Rund chreiben in Um
lauf, in Welchem er die Amtsbrüder auf ver chiedene Aufgaben
der Reformation und deren  chichte mit dem Wun che hin
wies, möchten In jeder Kla  e wenig tens zwei dies 
bezügliche Arbeiten, eine lateini che und eine deut che, der

te e Gutachten rührten von den Predigern Bäumer-Bodel chwing
und Senger -Reck her; der Synodalbericht betont, Synode habe elbige
mit Wohlgefallen aufgenommen, und  ie wün che, daß die Ausführungen
be  Im künftigen erglei zur Vereinigung berück ichtig werden möchten.

4*
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Synode vorgelegt werden, und  odann erließ unter dem
Augu das Aus chreiben 3zur Synode. Er mpfahl den

Amtsbrüdern, auf den Kla  ikal Ver ammlungen, die Tage
vor der Synode halten eien, alle wichtigen, ihnen bereits
bekanntgegebenen Gegen tände in ern te Überlegung 3 ziehen,
nämlich: Die Vereinigung der beiden prote tanti chen Synoden,

diedie Kirchenkreis Einteilung, Veredlung der Synodal  2
verfa  ung, die Synodalordnung  amt der Disziplinar  und
Ge chäftsordnung auf gKonventen und Synoden, die gemein 
 chaftliche Kirchenordnung, die Redaktion eines gemein 
 chaftlichen Ge angbuchs, eln allgemeines und gemein chaftliches
Choralbuch, die iturgie beim Gottesdien te, und die Ver —
herrlichung der eler des allgemeinen Reformationsfe tes.

Schließlich en die beiden Synodalvor teher Bädeker und
Kla  en „In pektoren,Reinhard ämtliche Synodal A  e  oren,

Kla  en Deputierte, Synodal  und Kla  en Sekretäre, Synodal  2  2
rediger, Pendanten und Novizien, jeden mit der ihm ge
bührenden Achtung und Ergebenheit, 3 der gemein chaftlichen
Synode auf den 1 und Sept 1817 enn Willkommen
 ollten auch alle diejenigen rediger, CRtoren und Kandidaten
 ein, die durch ihre Gegenwart die Synodalfeier freiwillig ver 

herrlichen wollten
77  IT leben“,  o chlo  en die beiden or teher, „der

genehmen Hoffnung, daß die be onderen Einladungen die
Herren Kon i torialräte 3 Mün ter und rnsberg eine gute
U nahme gefunden en werden. Wir E  en 3 ott
den Gei t der eishei und der le für  ämtliche Mitglieder
der Ge amt ynode, daß alle Beratungen er elben zur För 
derung des Reiches Je u auf rden, wahrer Erleuchtung,
wahren aubens, wahrer Frömmigkei und Tugend und zUur
Erhaltung des Kirchenfriedens gedeihen mögen, und  chließen
mit den Worten Quli Ephe 4, 15 La  et uns recht chaffen
 ein m der le und wach en m allen Stüchen dem, der
das aup i t, Chri tus, QAus welchem der Leib 3
 ammengefügt und emn Glied anderen hänget durch alle
Gelenke, dadurch eines dem anderen Handreichung tut nach
dem er eines jeglichen Gliedes in  einer Maße, und



ma  el, daß der Leib  elb t wWG  ein  elb t e  erung, und
das alles in der Liebe.“

Die Be chlü  e wurden den Oberbehörden und Sr aje tä
dem önig mitgeteilt. Der önig richtete darauf Bädeker
und einhar folgendes Hand chreiben

Mit be onderem Wohlgefallen habe Qus rer Anzeige
vo  — 27 des vorigen Monats und Vo  — r ehen, daß
die Vereinigung der evangeli chen Synoden in der Graf chaft
Mark Unter gemein chaftlichem Genu  e des eiligen en
ma nach einerlei tus  tattgefunden hat Die Vereinigung
der beiden Konfe  ionen, die nur in äußeren Formen ver

chieden  ind, i t enn chon ange von mir gehegter Wun ch
gewe en freue mich, daß der elbe chon größtenteils erreicht
und eine Erfüllung nahe i t Empfangen Sie er mit allen
ren Amtsbrüdern meinen ungeteilten Beifall.

Berlin, den Oktober 1817
riedri Wilhelm.

Die Antwort des Kon i torium autete
Ihre uns8 mitgeteilte Anzeige des Re ultats der Beratungen

und Be chlü  e der er ten Ge amt ynode beider Mini terien
agen hat Auns nicht anders als erfreuen und die gegründete
Hoffnung gewähren können, daß mit dem Beginn eines
Jahrhunderts der Kirchenreformation auch eine CUe Ppo
für un ere vaterländi che I1 eintreten und die e durch die
vereinte Kraft derer, die  ich Hhrem Dien geweiht aben, 3
größerem egen und Einfluß  ich erh eben werde. Dazu
wün chen Wir nen als den gegenwärtigen würdigen Vor
tehern er elben owie der ganzen Synode den Bei tand des
Höch ten und ver ichern daß dazu mitzuwirken un ere
euer te Angelegenheit  ei

Mün ter, den Oktober 1817
Königl. Preußi ches Kon i torium.

ge3 Möller Natorp.
An die Herren Gen. Superintendent Bädeher Dahl und

Prä es Reinhard 3 Hilbeck.
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Durch die orfeier m agen War die re Stimmung
gegeben für das allgemeine Reformationsfe t in den Einzel 
gemeinden der Mark Der Mini ter des Innern 0d durch
nach tehenden generellen rId darauf vorbereitet:

Die Segnungen, we Gottes or ehung den Völkern
durch die Kirchenreformation zugewendet hat,  ind  o groß und
wichtig, daß für heilige rkannt werden muß, den in
die em re eintretenden Säkulartag des er ten Anfangs
die es im frommen Gottvertrauen begonnenen und durch den
göttlichen Bei tand herrlich gelungenen erkes eben o, Wwie
 olches bvor 200 oder Vor 100 Jahren ge chehen i t, als eln
Ees Fe t der evangeli chen ir mit ank und Lobprei ung
Gottes feierlich begehen

In rwägung de  en hat des Königs Maje tät mi  E
Allerhöch ter Kabinettsorder I  — Febr die gottes 
dien tliche eler des Reformationsjubiläums in den Kirchen
und Gemeinen beider Konfe  ionen der Monarchie anzuordnen
geruht, und  oll olche m allen Provinzen des Staates ohne
Unter chied völlig gleichmäßig  tatthaben. Über die Art die er
eler i t von Sr Maje tät folgendes e tge etzt worden:

Das Fe t  oll Vorabend, Donnerstag den
Oktober JS., bei Sonnenuntergang mit allen Glochen

eingeläutet werden.
Der Haupttag des Fe tes, Freitag, der 31 Oktober,

 oll vor und nachmittags gottesdien tlich gefeiert, der Gottes—
dien nach einer be onderen iturgie, we nachträglich mit—
eteilt werden wird, gehalten und C das vorge chriebene
ebet, de  en Mitteilung ebenfalls vorbehalten wird, ge prochen
werden. In An ehung der exte der haltenden el 
predigten i t jedem rediger überla  en, We von den un
der Anlage verzeichneten echs Bibel tellen bei  einem Or 
rage zugrunde egen will

Am zweiten Tage der eier, Sonnabend, den Nov.,
in allen oll wiederum vormittags evangeli chen Kirchen

Gottesdien t  ein, welchem die Schuljugend des rtes oder
der Parochie in feierlicher Proze  ion m die I führen
und in ezug auf den Gegen tand des Fe tes eine Schulpredig



6 halten i t, dadurch dem aufblühenden Ge chlecht nida
und Stoff erwecklichen Erinnerungen für das en
3 geben

Die Anordnung 3 akademi  en und Schulfeierlichkeiten
bleibt den Univer itäten und Gymna ien überla  en.

Das Königl. Kon i torium wird beauftragt, le e Cr 
höch te Be timmung  ofor nach ge chehener Mitteilung die
Königlichen Regierungen in  einem Kon i torialbezirk bekannt
3 machen, die Gei tlichen zur Befolgung und Ausführung der—
 elben anzuwei en, auch die Ortsobrigkeiten und Patrone auf
zufordern, demjenigen, WS ihrer eits zur würdigen eler
des Fe tes ge chehen kann, willig die Hand bieten

Von der evangeli chen Landesgei tlichkeit darf mit vollem
Vertrauen erwartet werden, daß  ie die durch die e eler ihr
dargebotene Veranla  ung freudig und kräftig benutzen wird,
den Gemeinden von den un chätzbaren Wert der durch
die Reformation verbreiteten reinen Erkenntnis der chri tlichen
ahrhei owie der dadurch bewirkten evangeli chen QAUubens-—
und Gewi  ensfreiheit überzeugend darzu tellen, den hie und da
er torbenen Sinn für die e en Uler nell beleben, zUum

 o teuer Errungenenfrommen „  tandhaften Fe thalten des
Be itzes die er göttlichen Segnungen ermahnen und ihre
würdige Anwendung zur chri tlichen Heiligung des Herzens
und Lebens als das ott wohlgefällige Lob— und Dankopfer
3u empfehlen.

Auch wird hoffentlich für keinen evangeli chen el  E  2
en der Erinnerung bedürfen, daß bittere Außerungen Über
und die nichtevangeli chen Mitbürger und Mitchri ten
dem echt evangeli chen Gei te, in welchem die es Fe t egangen
werden  oll,‚ durchaus zuwider  ein würden.

Berlin, den Juni 1817
Mini terium des Innern.

Schuckmann.
exte

Kor 16, 0  el,  tehet im Glauben
Bor 15, 58 Darum, meine lieben Brüder,  eid e t

Ephe 5, andelt wie die Kinder des Lichtes.



Pöm 13, Die Nacht i t vergangen.
Joh 8, Ihr werdet die Wahrheit erkennen.
Offb 3, 11 alte, WwS du ha t.
Für Überein timmung mit dem rigina

der Prä es rediger nh
Hilbech, den Juli 1817

Die oben erwähnte be ondere iturgie und das vor

ge  riebene Gebet für die Jubelfeier hatten folgenden ortlau
Anfangslied.
Intonation
Der Herr  ei mit euch

Chor Und mit deinem Gei te
Erhebet Eure erzen

Chor Wir en un ere Herzen erhoben gUum errn
Dies i t der Tag, den der Herr gemacht hat Halleluja!

Chor La  et uns5 freuen und röhlich darinnen  ein
Halleluja!

Altargebet:
Herr, du bi t groß, und dein Name i t groß, und du

Kkann t durch die Tat ewei en Darum kommen Wir vor
dein nge i mit Frohlocken; Wir erkennen, daß du, Herr,
un er ott bi t, denn du ha t uns gemacht, und nicht Wwir
elb t, 3 deinem OlR und 3 Schafen deiner Cl Wir
gehen ein 0 deinen Toren mit Danken und deinen
Vorhöfen mit oben; denn du, Herr, bi t freundlich, und
deine na währet ewig, und deine ahrhei für und für

Wie teuer, Herr, i t deine Güte, die du deinen Kindern
von nbeginn und immerfort reichlich bewei e t, nicht allein
durch unzählige leibliche Wohltaten,  ondern auch und viel
mehr noch durch dein treues väterliches Sorgen für das Heil
Hrer Cele 80 ha t du dich auch gnädig und herrlich
bezeugt un ern Vätern, indem du QAus der Fin ternis des
Irrtums, we feindlich und verderblich in die 1 deines
Sohnes eingedrungen Wwar, von hervorleuchten ieße t
das helle Licht des Evangeliums, damit denen, Wwe das
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Licht mehr liebten, wie die Fin ternis, der Tag wiederum
anbreche und der Morgen tern ufgehe in threm Herzen
Du, Gott, der du der Qter des Lichtes und der Wahrheit
bi t, erweckte t Luther, den Mann nach deinem erzen, und
die Männer, welche, ihm gleichge innt, 3 gleichem Zweck
mit ihm wirkten, daß  ie voll heißen Verlangens nach der
Erkenntnis der unverfäl chten evangeli chen ahrhei mit
unermüdlichem fer die ahrhei uchten m deinem gött 
en Wort Dein eiliger ei erleuchtete und eiligte  ie,
daß  ie in deinen Zeugni  en den rechten Ver tand deines
Willens fanden Du verlieh t thnen Freudigkeit, die erkannte
ahrhei durch ede und Schrift vor der Welt bekennen
und auszubreiten. Für ten und Völker, deren Herzen du
lenkte t, huldigten der evangeli chen ahrheit. Du  tärkte t
die Zeugen und Freunde der ahrhei in den Kämpfen,
we  ie 3 be tehen hatten. Mit dir War ihr Werk
begonnen, durch dich gelang ihnen, das elbe hinauszuführen.
Hochgelobet ei t du, Herr, Uun er Gott; wie du vor drei—
hundert Jahren die evangeli che ir gnädig und mächtig
gründete t,  o ha t du über ihr auch die e drei Jahrhunderte
hindurch deine na und Macht  chirmend und chützend
walten a  en Wer ann die Segnungen zählen und QAus

prechen, we während die es langen Zeitraums in der
evangeli chen Kirchengemein chaft und durch  ie allen Hhren
gläubigen und frommen Geno  en zuteil geworden  ind Für
die es über chwengliche Heil prei en dich, Gott, mm en
und m ode au ende, we im Glauben die reine
evangeli che ahrhei und das Verdien un eres alleinigen
CTS Je u Chri ti  chon deiner ewigen Ruhe eingingen,
für die es Heil, welches du der evangeli chen Chri tenheit bis

dem gegenwärtigen Tage erhalten ha t, prei en dich täglich
und immerdar die Herzen derer, we In  einer Fülle und
Herrli  el rkannt und empfunden aben; für dies Gnaden—
heil er challe dir m allen Gemeinden der Gläubigen, we
im des Evangeliums wandeln, eute bei der Uubel 
gedächtnisfeier threr Wiedergeburt lauter freudiger ank und
Lobge ang Ehre  ei dir Iin der öhe!



du heiliger, mächtiger und gnadenreicher Gott, erhalte
uns fernerhin den egen, de  en wir uns8 eute vor dir freuen.
Zwar mü  en Wir mit Be chämung bekennen, daß unter denen,
we du 3zUur Gemein chaft des Evangeliums berufen ha t,
viele  ich de  en oftmals Uunwert ewie en haben durch alt 
 inn und Gleichgültigkeit die evangeli che Wahrheit,
durch Ungehor am die Vor chriften deines eiligen
Wortes, durch Mißtrauen  eine Verheißungen und
Trö tungen, durch Verachtung oder Mißbrauch der
geli chen Gnadenmittel. ber du, Herr, bi t barmherzig und
gnädig und geduldig und von großer Ute und Treue.
Darum bitten Wir für die, we  ich deiner teuern
Gnadengabe  o chwer ver chuldeten: rechne ihnen ihre Mi  etat
nicht 3u, ondern erleu  E und bekehre  ie, daß  ie forthin
würdiglich wandeln dem Evangelio Chri ti Handle mit uns
llen nicht nach Un eren Sünden,  ondern one un er nach
deinem väterlichen Erbarmen. Laß dein eiliges Evangelium
immerdar die Leuchte un eres u  EeS und elnn Licht auf
un erem Wege  ein, daß die Verkündigung, das oren und
Le en deines Wortes  amt dem reinen Gebrauch deiner eiligen
Sakramente fernerhin Unter un5 rei ru des Glaubens
und der Gott eligkeit bringe, die da leibet in wigkeit.
en treue Arbeiter in deine rnile und gib Hhrem
Pflanzen und Begießen dein göttliches edeihen. Erweche der
heil amen E  re der ahrhei m allen evangeli chen Regenten
fromme, ifrige, milde e chützer und Pfleger; laß in onderheit
deine na  ich verherrlichen dem Schutzherrn der EDQnm

geli chen 1 un eres aterlandes;  tärke un eren aller—
euer ten önig Wwie allen anderen Königlichen Ge chäften
und Werken  einer ge egneten Regierung,  o auch der ihm
 o heiligen landesväterlichen orge für die Erhaltung und
Förderung wahrer evangeli cher Erleuchtung, Gewi  ensfreiheit
und Frömmigkeit. Dein egen ruhe auf dem Ai des
Thrones, auf dem ge amten Hau e und Ge chlechte deines
Ge albten, ami das elbe  ei und immerfort bleibe deinem
OIR enn Vorbild chri tlicher Gott eligkeit und eln tarker
Schutz für die teuer Errungene reihei des Glaubens das
heilige Evangelium deines Sohnes. Erhalte m allen EVvan



geli chen Gemeinden den Gei t und unn brüderlicher intra
und verknüpfe  ie immer fe ter und inniger durch das and
des riedens und der Liebe völliger inigung und
Gemein chaft in der ehre, MmM Glauben und mn der Hoffnung.
Erhöre Uns, ott un er Gott, hilf deinem und egne
dein Erbe, wie Wwir dir en durch Chri tum, un eren
Herren, welchem  amt dir und dem Heiligen Gei te  ei Ehre
und Preis etzt und in wigheit. Amen.

Chor Ehre  ei dem Qler und dem 0  ne und
dem eiligen Gei te, der da War von An 
beginn, der da i t und der da  ein wird von

wigkei wigkeit. Amen.
Hauptlied.“
Predigt.
Tedeum
Abendmahl.

Die Lieder, we  e damals ge ungen wurden, ind Im Druck 2

chienen Uunter dem 110 Ge änge zur ritten Jubelfeier der Reformation
1817 Den Gliedern der vereinigten evangeli chen Synoden In der raf cha
Mark gewidmet. Hagen, gedruckt mit Lei cher chen ri ten Die e
Ge änge  ind aber na Form und Inhalt wenig an prechend;  ie können
nur als Zeugni  e eines leeren patheti chen Rationalismus gelten.


